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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  eines  Brennstoffs  mit  einem  Anteil  an  festen 
Komponenten,  der  in  einem  von  der  Außenluft  unab- 
hängigen  Antriebssystem  mit  einem  Oxydator  zur  Re- 
aktion  gebracht  wird,  dessen  Feststoffanteil  ein  Alka- 
limetallhydrid  enthält,  das  in  eine  aus  einer  inerten 
Substanz,  vorzugsweise  einem  Alkan,  bestehenden 
Flüssigkomponente  eingebettet  ist,  und  wobei  dem 
Feststoffanteil  etwa  1.5  bis  5  Gewichtsprozent  eines 
Stearates  zugesetzt  werden. 

Sowohl  im  Bereich  der  Unterwasser-Antriebs- 
technik  als  auch  in  der  Raumfahrttechnik  finden  An- 
triebssysteme  Verwendung,  bei  denen  die  Verbren- 
nung  eines  Brennstoffs  unabhängig  von  der  Sauer- 
stoffzufuhr  aus  der  Umgebung  durch  einen  als  weite- 
re  Komponente  im  Treibstoff  enthaltenen,  meist  in 
flüssiger  Form  vorliegenden  Oxydator  erfolgt.  Die 
Brennstoffkomponente  liegt  bei  derartigen  Treibstof- 
fen  entweder  ebenfalls  als  Flüssigkeit  vor,  beispiels- 
weise  in  Form  eines  Kohlenwasserstoffs,  als  Hydra- 
zin  bzw.  als  kryogener  Wasserstoff,  oder  aber  es 
kommen  für  diesen  Zweck  Festbrennstoffe,  wie  Hy- 
dride  -  vorzugsweise  der  Alkalimetalle  -  oder  Metall- 
pulver,  zum  Einsatz,  die  häufig  in  Bindemittel  einge- 
bettet  sind.  Während  Festbrennstoffe  den  Vorteil  ei- 
ner  hohen  Energiedichte  aufweisen,  sind  Flüssig- 
brennstoffe  im  allgemeinen  besser  förder-  und  regel- 
bar.  Um  die  Vorteile  beider  Brennstoffarten  gleichzei- 
tig  nutzbar  zu  machen,  ist  deshalb  in  der  EP  0  187212 
bereits  die  Verwendung  eines  Brennstoffes  vorge- 
schlagen  worden,  der  aus  einem  Alkalimetallhydrid, 
beispielsweise  Lithiumhydrid  (LiH),  besteht,  das  in 
gekörnter  Form  in  flüssiges  Paraffin  (C10  H20)  einge- 
bettet  ist,  und  der  dadurch  in  pastöser  Form  vorliegt. 

In  der  Praxis  können  sich  bei  der  Verwendung  ei- 
nes  solchen  Brennstoffs  Probleme  ergeben,  die  aus 
dem  spezifischen  Verhalten  der  Alkalimetallhydride 
resultieren,  welches  zu  Instabilitäten,  insbesondere 
aufgrund  einer  vorzeitigen  Freisetzung  von  Wasser- 
stoff,  führen  kann. 

Eine  Lösung  dieses  Problems  ist  bis  zu  einem  ge- 
wissen  Grade  dadurch  möglich,  daß  dem  Feststoffan- 
teil  dieses  Brennstoffs  gemäß  dem  eingangs  angege- 
benen  Herstellungsverfahren  ein  Stearat  zugesetzt 
wird.  Auf  diese  Art  hergestellte  Brennstoffe,  bei  de- 
nen  der  Feststoffkomponente  zwischen  einem  und 
mehreren  Gewichtsprozent  eines  Salzes  der  höheren 
Fettsäuren,  d.h.  einem  Oleat,  Stearat  oder  Palmitat, 
mit  den  Erdalkalimetallen  zugesetzt  sind,  sind  im 
Prinzip  aus  der  US-PS  3  153  902  bekannt. 

Der  Zusatz  eines  Stearates  zu  einem  Alkalime- 
tallhydrid  verhindert  dabei  die  vorzeitige  Freisetzung 
eines  Teils  des  im  Alkalimetall  in  Hydridform  gebun- 
denen  Wasserstoffs,  welche  die  aus  dem  Festbrenn- 
stoff  und  der  inerten  Flüssigkeitskomponete  beste- 
hende  Mischung  Aufschäumen  und  damit  destabili- 

sieren  würden. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  im  Verfahren 

zur  Herstellung  eines  Brennstoffs  gemäß  dem  Gat- 
tungsbegriff  anzugeben,  durch  das  eine  solche  De- 

5  Stabilisierung  zuverlässig  vermieden  wird  und  durch 
das  zugleich  die  Lager-  und  Förderfähigkeit  des  her- 
gestellten  Brennstoffs  nachhaltig  verbessert  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  durch  ein  Her- 
stellungsverfahren  mit  den  kennzeichnenden  Merk- 

10  malen  des  Patentanspruchs  1.  Gemäß  diesem  Ver- 
fahren  wird  das  Alkalimetallhydrid  im  Vakuum  bei  ver- 
mindertem  Druck  und  erhöhter  Temperatur  mit  dem 
Stearat  vermischt  behandelt.  Unterdiesen  Bedingun- 
gen  wird  der  etwaig  auf  den  inneren  und  äußeren 

15  Oberflächen  des  Hydrides  befindliche  atomare  bzw. 
molekulare  Wasserstoff  entfernt  und  es  kommt  zu  ei- 
ner  gleichmäßigen  Verteilung  des  Stearates  auf  der 
Hydridoberfläche. 

Ein  solchermaßen  hergestellter  Brennstoff,  der 
20  aus  einer  Mischung  aus  Lithiumhydrid  (LiH)  und  ei- 

nem  etwa  5  %igen  Zusatz  von  Lithiumstearat  (C17  H35 
COOLi)  besteht,  die  in  dünnflüssiges  Paraffin  (C10 
H20)  eingebettet  ist,  ist  zusammen  mit  einem  Oxydator 
aus  in  Wasser  gelöstem  Lithiumchlorat  (LiCI03)  als 

25  Treibstoff  in  thermodynamischen  Antriebssystem  für 
Torpedos  geeignet.  Darüber  hinaus  ist  dieser  Brenn- 
stoff  gleichermaßen  auch  für  Raketenantriebssyste- 
me  geeignet. 

30 
Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Brennstoffs  mit 
einem  Anteil  an  festen  Komponenten,  der  in  ei- 

35  nem  von  der  Außenluft  unabhängigen  Antriebs- 
system  mit  einem  Oxydator  zur  Reaktion  ge- 
bracht  wird,  dessen  Feststoffanteil  ein  Alkalime- 
tallhydrid  enthält,  das  in  eine  aus  einer  inerten 
Substanz,  vorzugsweise  einem  Alkan,  bestehen- 

40  den  Flüssigkomponente  eingebettet  ist,  und  wo- 
bei  dem  Feststoffanteil  etwa  1.5  bis  5  Gewichts- 
prozent  eines  Stearates  zugesetzt  werden,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Metallhydrid  bei 
erhöhter  Temperatur  und  unter  vermindertem 

45  Druck  mit  dem  Stearat  vermischt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Temperatur  oberhalb  von 
100°C  liegt. 

50 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Druck  weniger  als  105  Pa 
beträgt. 

55  4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Stearat  aus 
Lithiumstearat  (C17H35C00Li)  besteht. 

2 



3  EP  0  468  144  B1  4 

Claims 

1  .  Method  for  manufacturing  a  fuel  having  a  Propor- 
tion  of  solid  components,  which  is  brought  to  a  re-  5 
action  in  a  drive  System  independent  of  external 
airusing  an  oxidant,  the  solid  proportion  of  which 
contains  an  alkali  metal  hydride,  which  is  embed- 
ded  in  a  liquid  component  comprising  an  inert 
substance,  preferably  an  alkane,  and  whereby  10 
approximately  1.5  to  5  percent  by  weight  of  a 
stearate  is  added  to  the  solid  proportion,  charac- 
terised  in  that  the  metal  hydride  is  mixed  at  in- 
creased  temperature  and  under  reduced  pres- 
sure  with  the  stearate.  15 

2.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  temperature  is  above  100°  C. 

3.  Method  according  to  Claim  1  or  2  characterised  in  20 
that  the  pressure  is  less  than  105  Pa. 

4.  Method  according  to  Claim  1  to  3  characterised  in 
that  the  stearate  comprises  lithium  stearate 
(C17H35COOLi).  25 

Revendications 

1.  Procede  de  preparation  d'un  combustible  ayant  30 
une  teneuren  composants  solides,  qu'on  fait  rea- 
gir  avec  un  oxydant  dans  un  Systeme  d'entraTne- 
ment  independant  de  l'air  exterieur  dont  la  teneur 
en  solide  contient  un  hydrure  de  metal  alcalin,  qui 
est  incorpore  dans  un  composant  liquide  consti-  35 
tue  d'une  substance  inerte,  de  preference  un  al- 
cane,  etoü  on  ajoute  ä  la  teneuren  solide  environ 
1  ,5  ä  5  pour  cent  en  poids  d'un  stearate,  caracte- 
rise  en  ce  qu'on  melange  l'hydrure  metallique  ä 
haute  temperature  et  sous  pression  reduite  au  40 
stearate. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  la  temperature  est  au-dessus  de  100°C. 

45 
3.  Procede  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracteri- 

se  en  ce  que  la  pression  est  inferieure  ä  105Pa. 

4.  Procede  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  stearate  est  du  stearate  de  50 
lithium  (C17H35COOLi). 
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